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CORRECTIV - Recherchen für die Gesellschaft gemeinnützige GmbH, 
Essen 
Bilanz zum 31. Dezember 2023 

A K T I V S E I T E
31.12.2023 31.12.2022 

€ € € 
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 10,00 10,00 

II. Sachanlagen 
andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 31.727,00 44.353,00 

III. Finanzanlagen 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 21.000,00 21.000,00 
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 332.223,16 267.223,16 
3. sonstige Ausleihungen 20.371,96 19.579,60 

373.595,12 307.802,76 
405.332,12 352.165,76 

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte 

fertige Erzeugnisse und Waren 1.370,28 3.954,84 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.587,56 5.286,72 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 214.855,35 158.503,23 
3. sonstige Vermögensgegenstände 203.321,93 69.425,26 

426.764,84 233.215,21 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 259.100,90 779.820,56 
687.236,02 1.016.990,61 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 33.257,36 26.975,86 
1.125.825,50 1.396.132,23 



P A S S I V S E I T E
31.12.2023 31.12.2022 

€ € € 
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 12.500,00 12.500,00 
Gezeichnetes Kapital € 25.000,00 (25.000,00)
Nicht eingeforderte ausstehende Einlagen € -12.500,00 (– 12.500,00)

II. Gewinnrücklagen 
Andere Gewinnrücklagen 997.438,19 950.431,23 

III. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (–) –  380.801,53 47.006,96 
629.136,66 1.009.938,19 

B. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 0,00 37,97 
2. sonstige Rückstellungen 72.900,00 94.000,00 

72.900,00 94.037,97 

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.480,60 2.689,20 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 152.629,87 91.338,72 
3. sonstige Verbindlichkeiten 265.678,37 198.128,15 

davon aus Steuern € 37.996,27 (30.128,15)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 6.611,72 (0,00)

423.788,84 292.156,07 

1.125.825,50 1.396.132,23 



CORRECTIV - Recherchen für die Gesellschaft gemeinnützige GmbH, 
Essen 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 

2 0 2 3 2022 
€ € € 

1. Umsatzerlöse 141.424,61 192.698,99 
2. Erträge aus Zuwendungen und Zuschüssen 4.648.647,31 4.013.444,89 
3. Erhöhung oder Verminderung (–) des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen –      2.584,56 –   234,07 
4. sonstige betriebliche Erträge 25.988,98 67.975,04 
5. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für bezogene Leistungen 564.153,23 504.982,54 
6. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 2.871.057,33 2.267.063,27 
b) soziale Abgaben 586.262,56 421.643,55 

davon für Altersversorgung € 7.107,44 (0,00)
3.457.319,89 2.688.706,82 

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 37.576,62 63.876,97 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.141.984,22 971.308,75 
9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 6.448,35 2.771,69 

davon aus verbundenen Unternehmen € 6.448,35 (2.771,69)
10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 178,33 287,50 
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag –         514,41 677,00 
12. Ergebnis nach Steuern –  380.416,53 47.391,96 
13. sonstige Steuern 385,00 385,00 
14. Jahresfehlbetrag (–)/Jahresüberschuss –  380.801,53 47.006,96 
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Essen 
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Anhang zum Geschäftsjahr 2023 

1. Allgemeine Angaben 

Die CORRECTIV - Recherchen für die Gesellschaft gemeinnützige GmbH mit Sitz in Essen 

(nachfolgend auch kurz: CORRECTIV oder Gesellschaft) ist beim Amtsgericht Essen unter der 

Nummer HRB 25135 in das Handelsregister eingetragen. 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wurde auf der Grundlage der Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften 

wurden die Regelungen des GmbH-Gesetzes beachtet.  

Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Fortführung der Geschäftstätigkeit aufgestellt.  

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Die 

größenabhängigen Erleichterungen für kleine Kapitalgesellschaften wurden teilweise in Anspruch 

genommen. 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses sind die folgenden Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden maßgebend: 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 

(Software) und das Sachanlagevermögen werden zu Anschaffungskosten abzüglich der bisher 

aufgelaufenen und im Geschäftsjahr planmäßig fortgeführten Abschreibungen bewertet. Die 

planmäßigen Abschreibungen werden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Vermögensgegenstände linear vorgenommen. 
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Essen 
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Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis EUR 800,00 werden im Zugangsjahr 

vollständig abgeschrieben. 

Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips 

bewertet.  

Die Vorräte betreffen den Bestand an fertigen Druckerzeugnissen und sind mit den Einzelkosten der 

Herstellung unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nennwert angesetzt und 

unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.  

Kassenbestände und Bankguthaben sind mit dem Nominalwert angesetzt.  

Die sonstigen Rückstellungen werden für alle das abgelaufene Geschäftsjahr betreffenden 

ungewissen Verbindlichkeiten gebildet und in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken 

berücksichtigt. 

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Zahlungen in Fremdwährung werden mit dem Kassakurs in Euro umgerechnet. 

3. Erläuterungen zur Bilanz 

Unter den Anteilen an verbundenen Unternehmen werden die 100%ige Beteiligung an der 

CORRECTIV - Verlag und Vertrieb für die Gesellschaft UG (haftungsbeschränkt), Essen, 

(nachfolgend auch kurz: CORRECTIV UG) sowie eine weitere 100 %-Beteiligung an der 

schweizerischen CORRECTIV CrowdNewsroom gemeinnützige GmbH, Bern, ausgewiesen. 

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen bestehen aus gewährten langfristigen Darlehen an 

die CORRECTIV UG.  
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Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten mit Ausnahme von 

Darlehensforderungen in Höhe von EUR 15.000,00 keine Forderungen mit Restlaufzeiten von über 

einem Jahr. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen entfallen sämtlich auf die CORRECTIV UG und 

betreffen mit TEUR 206 (VJ: TEUR 155) die Umsatzsteuerkonsolidierung und den gegenseitigen 

Leistungsaustausch sowie mit TEUR 9 (VJ: TEUR 3) Zinsen auf gewährte Darlehen.  

Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 25.000,00. Davon wurden EUR 12.500,00 in bar geleistet. Von 

den Stammeinlagen sind EUR 12.500,00 noch ausstehend und nicht eingefordert.  

Die Verbindlichkeiten haben sämtlich eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Sicherheiten wurden 

nicht vereinbart. 

4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Umsatzerlöse betreffen mit TEUR 54 (VJ: TEUR 120) Leistungen im Bereich Fact-Checking, mit 

TEUR 21 (VJ: TEUR 20) Leistungen im Bereich Reporterfabrik, mit TEUR 10 (VJ: TEUR 25) Erträge 

aus Vermietung und mit TEUR 56 (VJ: TEUR 28) Erträge aus verschiedenen Projekten. 

Von den Zuwendungen und Zuschüssen wurden TEUR 2.621 (VJ: TEUR 2.438) von Stiftungen und 

anderen gemeinnützigen Organisationen im In- und Ausland sowie dem Land Nordrhein-Westfalen 

gewährt, TEUR 2.028 (VJ: TEUR 1.575) stammen von Privatpersonen und Firmen. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen setzen sich im Wesentlichen aus Honoraren freier 

Journalisten (TEUR 527; VJ: TEUR 368) zusammen. 
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5. Sonstige Angaben

Arbeitnehmer 

Die Gesellschaft hatte im Geschäftsjahr durchschnittlich 81,5 Arbeitnehmer. 

Geschäftsführung 

Geschäftsführer sind  

 David Schraven, Bottrop 

 Jeannette Gusko, Berlin. 

Folgende Personen sind Gesellschafter: 

 Lukas Beckmann, Berlin  mit einem Anteil von EUR 4.000,00 

 Dagmar Hovestädt, Vorsitzende der  
Gesellschafterversammlung, Berlin  mit einem Anteil von EUR 5.000,00 

 Dr. Christian Humborg, Berlin mit einem Anteil von EUR 4.000,00 

 David Schraven, Bottrop  mit einem Anteil von EUR 4.000,00 

 Dr. Maria Scharlau, Berlin  mit einem Anteil von EUR 4.000,00 

 Andrew Murphy, Bonn mit einem Anteil von EUR 4.000,00. 

Aufsichtsrat 

Zu den Aufsichtsräten der Gesellschaft sind bestellt: 

 Lukas Beckmann, Vorsitzender,  
ehemaliger Vorstand der GLS Treuhand, Berlin 

 Dagmar Hovestädt, stellvertretender Vorsitzender, 
Pressesprecherin BStU, Berlin 

 Andrew Murphy,  
Vermögensverwalter, Bonn.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten gemäß § 7 Abs. 4 des Gesellschaftsvertrags keine Vergütung. 
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Ethikrat

Der Ethikrat setzt sich zusammen aus: 

 Tolgay Azman, 
Geschäftsführer stereotype media

 Monika Bäuerlein 
CEO Mother Jones 

 Marianne Birthler,
Bürgerrechtlerin 

 Prof. em. Dr. Udo Branahl
Lehrstuhl für Medienrecht, TU Dortmund 

 Sheila Coronel
Dean of Academic Affairs, Columbia University Graduate School of Journalism 

 Hermann Falk, 
Vorstandsmitglied GLS Treuhand 

 Dr. Barbara Hans, 
Chefredakteurin, Spiegel  

 Jörg Jung,
Chefredakteur, Böhme-Zeitung 

 Dr. Anna-Maija Mertens, 
Geschäftsführerin Transparency International Deutschland 

 María Teresa Ronderos, 
Direktorin CLIP 

 Peter Schaar, 
ehem. Bundesbeauftragter für den Datenschutz und die Informationsfreiheit 

 Christa Scharfenberg, 
Senior Vice President American Journalism Project 

 Dietmar Schwarz, 
Intendant Deutsche Oper Berlin 

 Stefanie Unger, 
CEO, The Agency Berlin 

 Marianne Voigt, 
Geschäftsführerin bettermarks. 

Essen, den 8. Juli 2024 

David Schraven Jeannette Gusko
Geschäftsführer Geschäftsführerin





Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die CORRECTIV - Recherchen für die Gesellschaft gemeinnützige GmbH, Essen 

Prüfungsurteil 
Wir haben den Jahresabschluss der CORRECTIV - Recherchen für die Gesellschaft gemein-
nützige GmbH – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Er-
tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-
gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem  
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum 
Jahresabschluss zu dienen. 



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss  
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf  
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-
sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  



Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus- 
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, 
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-
teme der Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 



Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Berlin, am 8. Juli 2024 

CURACON GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Zweigniederlassung Berlin

  

Stolzenburg Irmscher
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

(digital signiert) (digital signiert) 



Verwendungsvorbehalt

Wir, die Curacon GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere Prüfung der vorliegenden 
Rechnungslegung im Auftrag des Unternehmens vorgenommen. Neben der gesetzlichen Funktion 
der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fällen gesetzlicher Abschlussprüfungen richtet sich der Be-
stätigungsvermerk ausschließlich an das Unternehmen und wurde zu dessen interner Verwendung 
erteilt, ohne dass er weiteren Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. 
Das in dem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschlussprüfungen 
ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu sein, und nicht für andere 
als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwenden. 

Unserer Tätigkeit liegen unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Jahresabschlussprüfung und die 
"Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften" in der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf, 
herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2024 zu Grunde. 

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, Haftung oder 
anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anderslautende 
schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam 
wäre. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungsvermerks hin-
sichtlich nach seiner Erteilung eingetretener Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu 
keine rechtliche Verpflichtung besteht. 

Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis unserer 
Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er 
dieses Ergebnis für seine Zwecke als nützlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersu-
chungshandlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert. 
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